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Mittelbau-Dora, 12.02.2015 
 

 zur Akte Ludwig Meyerstein: 

Er wurde am 11.11.1938 mit einem 74 Personen umfassenden Transport aus dem 

dortigen Polizeigefängnis in Buchenwald eingeliefert. Die SS registrierte ihn unter der 

Haftnummer 23338. Am 06.12.1938 wurde Meyerstein entlassen. Das Geld, das ihm 

seine Angehörigen geschickt hatten, erhielt er jedoch offenbar nicht wieder. Wie 

seine Geldkarte zeigt, wurde sein persönliches Häftlingskonto erst im Oktober 1940 

aufgelöst und von der Verwaltung des Konzentrationslagers einbehalten.  
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 zur Akte Dr. Lothar Eisner 

Etwas schwieriger ist der Fall von Lothar Eisner (*21.04.1909 in Guttentag) einzu-

schätzen. Eine erhaltene Effektenkarte weißt ihn zwar als Häftling der Kategorie „Ak-

tionsjude“ aus, jedoch unter der Haftnummer 2159. Dies ist insofern ungewöhnlich, 

da die Opfer des Novemberpogroms unter einer speziellen Nummernfolge, begin-

nend ab 20400 registriert wurden. Auch die auf dem Dokument gemachten Angaben 

zur Einlieferung (10.11.1938 aus Frankfurt am Main) sind nicht stimmig. An diesem 

Tag traf kein Transport aus der hessischen Metropole in Buchenwald ein. Entweder 

das Einlieferungsdatum oder der Herkunftsort müssen demnach falsch sein. Es steht 

eher zu vermuten, dass Lothar Eisner am 11.11.1938 nach Buchenwald verschleppt 

worden ist. Vermutlich unter dem Datum des 01.12.1938 erfolgte seine Übernahme 

in den „regulären Bestand“ der Novemberpogromhäftlinge, indem er nun unter der 

neuen Nummer 21408 geführt wurde. Eisner wurde schließlich am 20.12.1938 wieder 

entlassen.  
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